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Don— dieß wurde die Leiche des Rathsberrn
ZoſLeu von Eberſol in Hochdorf zur Erde beſtattet. Schon
belTagesanbruch war das Voll von Nah und Fern berbeige⸗
römtum dem WVaterdes Landes dieletzte Ehre zu erwel⸗
enUm 7UbrMorgens begann der Leichenzug von
Eberſol aus welches eine Viertelſtunde von Hochdorfeat⸗

ern liegt, nach der Pfarrkirche Eine lange Reihe Volkes,
unãachſt die Anverwandten und Nachbarn des Verſtorbenen

bdolgten der Leiche. Außer Hochdorf ſchloſſen ſch bei 80 Stu-⸗
denten der böbern Lehranſtalt in Begleitung des Hochw Hrn.
Fräfekten und des Vrofeſſors der Philoſophie welche alle

eben zu Fußaus der Stadt angelangt waren, dem Zuge an.
asGelaute aller Glocken klang ſo wehmüthig in das laute
—Gebet der Volksmaſſe Aller Augen waren mit Thränen benetzt.
ImDorfe endluch kamen von der Kirche aus Kreuz und
abnean der Spitze die Hochw. Geiſtlichkeit die Abge—
Srdoneten des Regierungs des Erziehungs und GrRathes
unddie desbSbergerichts und eine Anzod Siſmnere in Um—
—form dem Leichenzug entgegen und nahmendie vorderſten

Reihben ein Langſam bewegte ſich nun der traurige Zug
derKirche zu welche aber obwobl groß und geräumig,

— raum die Halfte desVolkes aufnehmen konnte. Das übrige
olk ſammelte ſch auf dem Friedhofe umdie Kirche berum
AmFußedes Altars vom bl. Franziskus Xaver des Landes⸗
atrons desKantons Luzern und des ſel Nikolaus von der
lũeh, wo der Vater Leuſo oft auf den Knieen lag, be—
o— für des Volles Heil und des Vaterlandes Wobl, nahbe
ambl. Taufſtene nahm das Grab die Hülle des Seligen
—
— di⸗ ſedr—ſöne Leichenrede hielt der Hochw
Pfarrer Schlapfervon Hochdorf. Mit dem Seelenamte
dann begannendie d. Meſſen welche bis gegen 122ubr fortge⸗
ſehztwurdenEs waren uͤber 0 Geiſtuche da welche das

Opfer den Verſtorbenen dem helligſten Erlſer dar⸗
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Hatte die „dirigierende Meuchlerbandedes nmern— —
Radikalismus die Thranen des Volkes, Reicher und
Armer, Niedriger und Hochgeſtellter, der Geiſtlichen und
der Weltlichen aus jedem Stande und Alter fliehen geſehen
haͤtte ſſe den Ausdruckder innernGefühle in Mienen und
Geberden beobachten/ hatte ſie die tiefſte Bewegung der
Gemüther, die Gebete und Entſchluͤſſezum Himmel, alle,
alle in einem Geiſte wahrnebmen können, ſie würde dann
eingeſehen haben, daß der Meuchelmord an dem gerechteſten
Eidgenoſſen, daß der Maͤrtyrertod des Vaters Leu, einen
Eindruck und einen Einfluß zurückgelaſſen der der Ruchloſgge
keit und der Abſicht der Zaditalen Bbſewichte nicht entſpre—
chen wird. Er mußte von uns weggenommen werden,
damit ſein Geiſt über unskomme. Die Maſſe des Volles
wurde auf 10000 Perſonen berechnet, wir aber ſtellten die
Zahl auf 6 bis 7000 64 Chaiſen und Gefaͤhrte wurden
gezählt. Nus allen Gegenden des Kantons war das Volk

—er beigeſtromttauchausdenUrkantonenunddemFreten⸗

amte und dem Kanton Zugwaren Viele hberbeigeeilt, um

dem Retter des Kantons Luzern vom Joch des Unglaubens
und des Radikalismus, dem Wohlthäter und Vaterder
Armen dem Vorkämpfer für die Kirche Gottes und dieheee
lige Sache des Volkes, die letzte Ehre zu erweiſen. Es
bedurfte da weiters keiner Reden und Toaſte, keines Knei⸗

pepdunſtes um die Phantaſie zu erregen und das Volk nach
radikaler Manier anzufeuern; ſtill und ruhig gingen die
Maſſen auseinander, jeder aber trug in ſeiner traurigen
Bruſt verborgen den hl. Schwur, den Grundſaͤtzen Leu's
und uͤberhaupt der guten Sache geteen zu ſein bis in
den Tod.
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Auzeige. —
* iſt am 22ten Juli ein Tiger⸗-Hund, weiblicher Art, in Zu
rldreu gegangen. Wzeichen mit Gläs—A8 und die halbe Raſe
b groß und lang gewachſen, urzhärig Inhaber ve

Sundes iſt erſucht, denſelben gegen ein anſtandiges Trinkgeld

  

*Elhuͤmer uruckzugeben dan die Redakti

 


